
EMMilche AiillWan.
Mrornnz Brandenburg.

Cüstrin. Der bisherige Hilfs-
prediger Pastor Paul Alex. Arthur
Kniespelist zum Pfarrer der Parochie
Schaumburg, Diözese Cüstrin, bestellt

Forst. Im 87. Lebensjahre ver-

schied der einzige Ehrenbürger der

Stadt Forst, Rentier Friedrich Passa-

Fürste n w a l de. Bei der Feier
des 31. Stiftungsfestes der hiesigen
Freiwilligen - Feuerwehr wurde dem
BezirkS-Schornsteinfegermeister Her-
mann Paschke das Erinnerungszei-
chen für Verdienste um das Feuer-
löschwesen vom Stadtbaurath Franke
überreicht.

Guben. Gerettet wurde aus der

Neiße oberhalb der Stadtmiihle ein
Dienstmädchen, daS in's Wasser ge-
sprungen war. Dem Maschinisten
Meyer gelang -S, sie dem nassen Ele-
ment zu entreißen.

Kriescht. Es brach in der am

Wohnhaus angebauten Scheune des
Eigenthümern Jahn zu Beaulieu bei
Kriescht Feuer aus. In kurzer Zeit
wurden das mit Stroh gedeckte
Wohnhaus Jahn's, das gleichfalls mr.

Stroh gedeate Wohnhaus seines
Nachbars Laumer und zwei von des-
sen Ställen ein Raub der Flammen.

Seelow. Bei der Bürgermei-
sterwahl in Seelow wurde Kämmerer
Bunzel (Sielow) mit 11 gegen 6
Stimmen gewählt.

Spremberg. Die Rohpappen-
fabrik vorm. Gustav Nitschke in
Spremberg wurde von einem größe-
ren Brande heimgesucht, der aus noch
nicht aufgeklärten Ursachen im Lager-
raum, wo große Papierballen und
Lumpen lagerten, ausbrach.

geschossen ward in den Trettiner
Torfhäusern der 18jährige Eiginthll-
mersohn Keßner von dem 20jährigen
Eigenthümersohn K. G. Von drei
abgegebenen Schüssen verletzte den
lleberfallinen nur einer am Handge-
lenk.

Provinz Kltpreuhen.
Königsberg. Der Medizinal-

rath und außerordentliche Professor
für gerichtliche Medizin an der Al-
bertus-Universität, Dr. med. Karl
Seydel feierte den Tag, an dem er

wehr hat sich in Sutten gebildet. Der
Wehr traten Personen bei. Zum
Vorsitzenden wurde Gutsbesitzer Weiß
in Pappelheim gewählt.

Wilbelmstraße überschritt, von einem
Einspänner-Schlitten überfahren. Er
gerieth vollständig unter den Schlit-
ten und wurde 70 Meter weit fort-
geschleift.

Guttstadt. Feuer brach in
der Scheune des Mijhlenbesitzers
Werr im benachbarten Schmolainen

Ohra - Riederfeld. Die hier

an dem Gehöfte des Müblenbesitzers
Paul Lange hicrselbst Ist infolge
Hochwassers der Kladau eingestürzt.

Stettin. Der 20 Jahre alle
Bankbuchhalter Seligmann und der

fällte Ueberweisungszettel um 10,.
OVO Mark beschwindeln wollten.

Greisswald. Durch den Ge-
nuß von geräuchertem Dorsch er-

Weift. Der Fisch miiß

beabsichtigt hatte, zu rauben, aber ge-

Nortvrf. Die städtische» Kol-

legien beschlossen einstimmig den Bau
! einer größeren Turnhalle. Der Män-

-7000 Mark, gesammelt,
Rendsburg. Das Wohnhaus

des Hufners Claus Fock in Silzen
brannte aus nicht aufgeklärter Ursache
total nieder. 17 Rinder und 2 Pferde
fanden ihren Tod in den Flammen.

St. Peter. Der Hof des ver-
storbenen Amtsvirstlhers Richardsen
wurde für 136,666 Mark, gleich
1.050 Mark pro Demat, an Heinrich
Sattler aus dem Reußenkoog ver-
kauft.

Siiderbrarup. Zum dritten
Male innerhalb weniger Wochen
brannte es in Bredel. Das dem Hof-
besitzer Callfeii neben dem
s°ruge belegene Kaufmannsgewese
wurde eingeäschert.

Provinz Schlesien.
Breslau. Der Kriminalpolizei

ist es gelungen, eine aus drei Perso-
nen bestehende Einbrecherbande festzu-
nehmen. In der Nacht war in ein
Geschäft, yhlau - Ufer 26. ein Ein-
bruch verübt worden, bei dem den
Dieben Waaren im Werthe von 130
Mark in die Hände fielen; außerdem
entwendeten sie baareS Geld und eim
Kassette mit Papieren. D«r Verdacht
kiel auf die Gebrüder Behrend, von
denen der eine in Brigittenthal, der
andere Neue Sandstraße wohnt. Bei
der bei ihnen vorgenommenen Haust
suchung wurde eine Menge der gestoh-
lenen Waaren vorgefunden. Das
dritte Mitglied der Bande ist der Mä-
ler Trettin.

Bunzlau. In der Nacht brach
in der hiesigen Holzstoff- und Post-
versandt - Kistenfabrik von May ck
Sohn ein großes Schadenfeuer aus,
durch welches sämmtliche Fabrikanla-
gen vernichtet wurden. Der Schaden
ist sehr groß.

Frankenstein. ES starb hier
der AmtSgerichtsraih Theodor Fipper.
Er war s«it 1899 Mitglied des hiesi-
gen Amtsgerichts, seit 1901 aussichts-
fllhrender Richter und allgemein be-

liebt.
Greifsenberg. Seit einiger

Zeit ist der 73jährige Tischler Traut-
mann in Langenöls verschwunden.
Er war vorher noch im Kreise von
Freunden und Bekannten. Es wird
angenommen, daß der alte Mann
verunglückt ist.

Krotoschin. In Rozdraszewo
wurden der Schmied Anton JackowS-
ki und seine Ehefrau unter dem drin-
genden Verdachte, falsche Ein- und
Zweimarkstück« angefertigt und in den
Verkehr gebracht zu haben, verhaftet.
Eine ganze Anzahl solcher Falschstücke
sind, wie der Untersuchungsrichter
beim Landgericht in Ostrowo mit-
theilt, in dem Kreise Krotoschin. vor>
züglich in den Städten Krotoschin.
Pieschen und Grabow, beschlagnahmt
winden. Inzwischen sind in der letz-
ten Zeit auch falsche Einmarkstücke
von ten Postamtern in Rawitsch und
Obornik angehalten worden, die ver-

muthlich ebenfalls von dem Verhafte-
ten anc»,ftrtigt sind

Reisen. Der hier aus Berlin zu-
Tischlergefelk Joftf^Firyt,

eine Wohnung in einem isolirt steb?n-
d:n Hause. AIS die Fenster!« »ei
geschlossen blieben, erstatteten die

Verwandten der Familie Anzeige, wo-

rauf die Wohnung gewaltsam geöff-
net wurde. Hier bot sich ein schauer-
licher Anblick dar. An der Küchen-
thürklinke hing Firyt selbst entseelt
neben sich hatte er einen Revolve? lie-
gen. Im Zimmer lagen die Ehefrau
und das einzige Kind erschossen im
Bette. In einem Briefe giebt Firyt
als Beweggrund zu der That seine
unheilbare Krankheit an.

Provinz KacHlen.
Magdeburg. Der Kassendie-

ner und Geldzähler Heinrich Hubert
blickte am 1. März auf eine 25jährige
Thätigkeit bei der früheren Magde-
burger jetzigen Mitteldeutschen Pri-
vat - Bank zurück.

Zuckerfabrik Jrxleben 30 Jahre be-

wärmsten Anerkennung für treu ge-
leistete Arbeit überreicht. Der Land-
rath hob in seiner Ansprache noch be-

Lehe. Zum königlichen Kreis-
schulinspeltor für Lehe - Geestemünde
ist der Oberlehrer am Seminar i»
Oldenburg. Prof. Sellin, ernannt.

Lüneburg. Die vom Baum-
sckiulenbesitzer Hillmann in Holden-
stedt in's Leben gerufene Kranke»-
tasse ?Bund selbständiger Gewerdr-

in Kraft getreten und vom Bezirks-
ausschuß in Lüneburg genehmigt
worden.

?!ortheim. Dem Gesuch de»
Senators Fallenhagen um Ent-
lassung aus seinem Amte hat da»

Vürgervorsteher - Kollegium stattge-
geben.

Nienburg. Ueber 100,000
Mark in Werthpapieren wurden bei
einem in der Nacht im Pfarrhause zu
Lohe verübten Einbruch gestohlen.

Odisheim. Stellenbesitzer Al-
ber» wollte über den hochgeschwollenen
Hadler Kanal fahren. Das Boot ken-
terte, und Albers ertrank. Die Leiche
wurde bald darauf von Schiffern ge-
borgen.

Provinz Wellsaren.
Münster. Das Domkapitel

wählte in seiner Sitzung den Dom-
dechanten Dr. v. Hartmann zum Ka-
pitular - Vikar, dem die einstweilige
Verwaltung der Diözese, anvertraut
ist.

Bochum. Der nach Unterschla-
gung von 7800 Mark Amtsgeldern
flüchtig gewordene Postassistent Mid-
deldorf hat sich in Bochum der Kri-
minalpolizei selbst gestellt.

Dortmund. In der Nacht
wurde am Hochofen 4 des Hütten-
werks Union der Heinrichstraße woh-
nende 60 Jahre alte Arbeiter Karl
Kohls todt aufgefunden. Anschei-
nend hat er sich dort zum Schlafen
niedergelegt und sich eine Gasvergif-
tung zugezogen.

Hamm. In der Nacht entstand
in dem hiesigen Sägewerk von Schie-
iring und Bockmann aus bisher un-
aufgeklärter Ursache Großfeuer. Die
umfangreichen Baulichkeiten brann-
ten vollständig nieder.

Hörde. Der Bergmann August
Weber. Schüren, gerieth auf der
Berghalde der Zecke ?Freie Vogel"
so unglücklich zwischen zwei Kasten-

lich gequetscht wurde.

Hau b«i Kleve. Der 50 Jahre
alte Landwirth Gustav Jansen au«

Jahre altes Kind des Händlers Werth

Wurm. Plötzlich siel das Kind in

eilte, zog daS Kind zwar aus dem
Wasser, jedoch war es bereits todt.

Mülheim a. d. Ruhr. Seinen
30. Geburtstag konnte in guter Ge-
sundheit und geistiger Frische der
Töchterschul - Direktor a. D. Finster-
busch feiern, der 26 Jahre die hiesige
Töchterschule geleitet hat und 33
Jahre als Vorsitzender dem Gewerbe-

waltschaft hat auf die Ergreifung deS
vielgenannten Räuberhauptmanns F.
Stratmann eine Belohnung von 1500
Mark ausgesetzt.

Rheydt. Die auf Anordnung
der Staatsanwaltschaft vorgenom-
mene Obduktion der Leiche des in der
Mittelstraße todt aufgefundenen Ci-
garrenmachers Hub»rt Vercoelen aus

schreckliche Blutthat in Würrich

Kassel. DaS Biereck'sche Haus,

Preise von 30,000 Marl in den Besitz
des Metzgermeisters Möller überge-
gangen.

Bad Wildungen. Ein« Ab-
schiedsf«ier hatten die Beamten und

im Restaurant ?Schloßbräu" zu Eh-
ren ihres scheidenden Chefs, des Post-
dtrektors Finger, veranstaltet, der

Th. versetzt ist. >
Carls Hausen. An die Stelle

Fritzlar. Am 13. März be-
stand der erste KreiSauSschuß LS Jah-

r.'. Die Herren H. Römer zu Uden-

schusse«.
K -zs I t"

Töchterschule eine Frauenschuli anzu-
gliedern. Die Direktion der Anstalt
ist aufgefordert worden, auf Grund

Wittwe Weniger hier war in ihrer
Wohnung mit einer Kopfverletzung

mehrfach vorbestraften Enkel, den
19jährigen Otto Weniger in Haft.

Greisin an Gehirnblutung (Schlag-
anfall) gestorben ist. Der Verhaftete
wurde sofort auf freien Fuß gesetzt.

Stein ach. Der Gemeinderath
wählte den Rathsassessor Dr. jur.
Loewe in Plauen i. V. zum Gemein-
devorstand.

Weimar. Ein Brauer der hiesi-
gen Feldschlößchenbrauerei, Otto Ehr-
hardt, der wegen rohen Benehmen»
eiMassen wurde, legte in der Nacht an

drei Stellen der Brauelei Feuer an.

DaS Feuer tonnte zwar schnell ge-
löscht werden, aber eS stellte sich bei
der vorgenommenen Untersuchung
heraus, daß der Rohling auch in den
Kellereien übel gehaust hatte: er hatte
eine ganze Reihe Fässer geöffnet und
das Bier laufen lassen; nicht weniger
als 4000 Hektoliter Verlust hat die
Brauerei dadurch erlitten. Der hinter
Ehrhardt erlassene Steckbrief hat seine
Erledigung dadurch gefunden, daß der
Gesuchte sich durch Erhängen dem
Richter entzogen hat. Seine Leiche
wurde in einer Scheune der Nach-
barschaft aufgefunden.

Dresden. Auf eine 25jährige
Thätigkeit im Hause der Firma Hein-
rich Miltenberger, kgl. Hoflieferant,
Inhaber Willy Rudolph, konnte der
Zuschneider Josef Heidler zurück-
blicken. »

Bautzen. Der hier in der Pa-
pierfabrik verunglückte Maschinenge-
hilfe Johnn Ernst Wenk ist seinen
Verletzungen erlegen.

Cunnersdorf. Der in wei-
ten Kreisen bekannte hiesig« erste Leh-
rer Herr Kantor Rockstroh ist gestor-
ben.

Döbeln. Zum Organisten der
hiesigen Nikolaikirche wurde vom Kir-
chenvorstand und Schulausschuß d«r
Lehrer Liebing au» Bautzen, welcher
seit drei Jahrea am Conservatorium
zu Leipzig studirt, unter 35 Bewer- !
bern gewählt.

Freib « rg. Das Schwurgericht j
verurtheilte wegen Straßenraubes
unter Ausschluß mildernder Umstän- !
de die Fleischergesellen Ernst Arno
V«ttermann und H«rmann Rob«rt
Wölfel aus Dobeln zu fünf Jahr«n
9 Monaten bezw. 5 Jahren 6 Mona-
ten Zuchthaus.

Königsbrück. D«r Lehrer d«r
13. Bezirksschule in Leipzig-Kleinz-
schocher Alfred Grunewald wurde al»
Schuldirektor für die hiesige Volk»-

Lichtens« e. Der Rentier j
Schrot aus Mehltheuer b«i Riesa, der
sich am 29. December v. I. von den
Seinen entfernt hatte, wurde von dem
Waldwärter des Truppenübungs-
platzes zu Zeitheim in einem Dickicht

Niederlahnstein. Der Ka-
nonier Hch. Stumpf Nieder-
lahnstein von der 4. Batt. des Fuß-
Art.-RegimentS No. 3 hatte in seiner
Eigenschaft als Correfpondent und
Buchfiihrer beim ?Wiesbadener Gene-
ralanzeiger" durch 12 widerrechtliche
Handlungen. Betrug in 7 Fällen und
Urkundenfälschung in fünf Fällen sich
einen Vermögensvortheil von. 52.50
Mark verschafft. Der Angeklagt«
wurde wegen fortgesetzter Unterschla-
gung und einfacherUrkundenfälfchung
zu zwei Monaten Gefängniß verur-
theilt.

Schönnen. Der Eolonial-
und Marinesammlung deS Lehrers

schen Kaiser durch das Reichsmarine-
amt das Modell eines kleinen Kreu-
zers für seine Sammlung überwiesen.
DaS Modell hat einen Werth von

2000 Mark.
Weinheim. DaS 4jährige

Töchterchen des Gastwirths Leon-
hardt von hier wollte sich in der
Weschnitz die Füße vom Schlamm
reinigen. Hierbei wurde das Kind

fand seinen Tod durch Ertrinken.
Worms. Der Postlutscher

Thielmann von hier verwickelte sich,
als er sein Pferd zur Stallung ge-
leitete, auf dem Neumarkte in einen
durch den Schneesturm heruntergeris-

senen Draht deS Fernsprechnetzes. Da
dieser Draht über die Leitung der

städtischen Straßenbahn zu liegen ge-
kommen war, war er elektrisch gela-
den und tödtete den Kutscher auf der
Stelle.

Geburtstag.

kannte und geachtet« Besitzer d«s Gast-
hosts zur Post dahier. Joseph Raas,
feiert« mit seiner Gattin das Fest der
silbernen Hochzeit.

Eichstätt. DaS dem Maurer-,
meist«: Schäfl«r in Preith bei Eich-

statt gehörige schön« Anwesen mit
Stad«l ist vollständig abgebrannt.
Di« Familie konnt« nur da» nackt«
Leben r«tten.

Grafrath. Die Klosterwirthin
dahier, Frau Amali« Riesch, den
Münchener AuSslüglern wegen ihres
freundlichen, zuvorkommenixn We-
sens wohlbekannt, ist nach jahrelan-
gem Leiden im Alter von kl Jahren

Huckelheim. Die älteste Ein-
wohnerin von Huckelheim und Um-
gegend, Frau Magdalena Buttner,
ist im Alter von 90 Jahren gestor-

'ben.
Württemberg.

Großgartach. In einem unbe-
wachten Augenblick, während die Mut-
ter mit Wäscheaufhängen beschäf-
tigt war, fiel das zweijährige Töch-
terchen des Paul Schweikert, Hafner,
in den vollen Waschzuber und er-
trank.

Lorch. In Waldhausen brannte
das Anwesen der Wittwe K. Schnu-
ter, bestehend aus Wohnhaus und
Scheuer, vollständig nieder.

Maulbronn. Hier erschoß sich
der ledige, 25 Jahre alte Händler
Hahl von Miihlacker während eines
Verhörs beim Amtsrichter in dessen
Zimmer.

Murrhardt. In Mettelberg
ist die Wittwe Föll die Treppe hinab-
gestürzt. Die Frau erlitt einen Schä-
delbruch, an dessen Folgen sie starb.

Nürtingen. Es brach in Kohl-
lerg Feuer aus, das das Wohnhaus
und die Scheuer des Bauern Thomas
Graf, sowie das Wohnhaus des Fa-
brikarbeiters August Bader in Asche
legte.

Weissach. Die 32 Jahre alte
ledige Tochter des kürzlich verstorbe-
nen Bauern Fr. Weber wollte im
Keller Most holen, sie kam dabei zu
Fall, wobei der Krug zerbrach und
ihr die Scherben die Halsadern
durchschnitten. Sie verblutete sich.

Baden - Baden. Das Hotel
?Deutscher Hof" wurde an die Firma
Magin Mayn-r in Karlsruhe zum
Preise von 158,000 Mark verkaiift.

Brühl. Der KV- J°h« alte
Sohn des Bahnarbeiter Schimmel«
würd« von einem durch das Masken-
treiben scheu gewordenen Pferde der-
art auf die Brust geschlagen, daß er

noch am Abend an den erlittenen Ver-
letzungen starb.

Döggingen. Infolge d«Z
Thauwetters löste sich ein «twa 3
Centner schwerer Stein los und fiel
dem Arbeiter Kvßbiel von hier auf
d«n Rücken. Schwer verletzt würd«
er von feinen Collegen vom Platze
getragen.

Edingen. In dem Anw«s«n
des Baumeisters Wenz brach «in

Brand aus. Das F«u«r griff so
rasch um sich, daß das ganze Anwesen
in verhältnißmäßig kurzer Zeit zer-
stört war.

Grötzingen. Der Taglöhner
Jakob Hemberle gerieth in die Trans-

mission und wurde derart verletzt, daß
an seinem Aufkommen gezweifelt
wird.

Heidelberg. Die Kellnerin
Margareta Drechfel aus München, die
sich mit Lysol zu vergiften suchte, lst
nn Alter von 21 Jahren 7 Monaten
den erlittenen schweren Verletzungen
erlegen.

KNahFsthringe»,.
Straßburg. Ein Unfall er-

eignete sich hier in der Schlosserei

mit dem Azetylenapparat ein« Lö-
thung vornehmen. Weil das Wasser
eingefroren war, mußte es aufgethaut

Detonation erfolgte und Roos zu
Boden geschleudert wurde. Der Un-
terkiefer war ihm gespalten und die

Metz. Ein Diebstahl von 60,0V0
Marl soll bei dem Leutnant Erb in
der Paihauswallstraße verübt worden
sein. Man glaubt, daß es sich um
die That einer orgänisirten Verbre-
cherbande handelt«.

Scherweil« r. Verschwunden
ist seit Weihnachten von hier der 66-
jährige Rebmann Moritz Sonntag.
Man vermuthet, daß er sich im Rhein
ertränkt hat.

Mecklenburg.

aem Leiden Lebensjahre der

Öbersorstmeister a. D. Anton >

Oerden.

Fr. Naethbohm in Let-

Wittenburg. Der bei dem
Erbpächter P. im Dorfe Bobzin be-
dienstet gewesene 17 Jahre alte Knecht
Wilhelm Fentzahn hat seinem Leben

Hamburg. Beim Spielen mit
einem Gewehr legte der Bjährige«
Knabe Tödherbe im Scherz aus sei-'

Nezttksvurea'i Eilbeck. Im Betrie-

Weise der Unfall geschah, ist noch
nicht festgestellt. Der Koch August
Uhle ist von Bord des Dampfers
?Babylon" verschwunden. Es muß
angenommen werden, daß der Mann
auf dem Wege über die Deckslast von
einer S«e über Bord geschlagen wor-

von 10,000 Mark ist der 19jährige
Banklehrling Hans Schminkt flüchtig
geworden. Der junge Mann hat di«
10,000 Mark in drei Tausend- und

ist seit dem 26. Oktober 1910 daS

1. April 1888 zu Hamburg. Sie
hat in Alt-Rahlstedt «inen nach Ham-

der Zeit fehlt jede Spur von
ihr.

Schweiz.
Schönengrund. Hier wur-

de der 54jährige ledige Brothausirer
Abderhalden ini Freien todt aufgefun-
den. Man nimmt an, daß der
Mann sich nachts verirrte und erfror.

Taufenberg. Hier brannte
das Wohnhaus sammt Scheune der
Pächtersleute Hei«rle vollständig nie-
der. 20 Hühner, 24 Schweine und
ein Hund blieben in den Flammen;
dagegen konnten die 20 Stück Groß-
vieh gerettet werden.

Wolfhalden. Im Steinbruch
Buchen bei Rheineck wurde durch einen
zu früh losgegangenen Sprengschuß
der Arbeiter Lutz von Wolfhalden le-
bensgefährlich verletzt. Beide Au-
gen sind ihm ausgerissen.

Zürich. An die durch den Rück-
tritt von Prof. Paul Geyser verwai-
ste Minoritätsgemeinde von Zürich-
Unterstraß ist von der Züricher Evan-
gelischen Gesellschaft Prof. Richard
Schwarz in Fischenthal berufen wor-
den.

Wien. Die Beamtenschaft der'
Liykain - Josessthal Aktiengesellschaft
feierte das 25jährige Dienstjubiläuin
ihres Collegen Herrn S. Stein, Vor-
stand des CorrespondenzbureauS.
Aus Anlaß dieses Jubiläums sind
dem Jubilar sowohl von Seiten der

Direktion als der Beamtenschaft
werthvolle Gescheute zugedacht.
ES ist auf der dritten medizinischen
Abtheilung des Allgemeinen Kranken-
hauses der populäre Schauspieler
Ludwig Gottsleben im 75. Lebens-
jahre gestorben. Auf dem Holzplatz
des Leiterfabrikanten Seethaler in
Rudolfheim an der Ecke der Stätter-

! Mayergasse und Preysinggasse ist 'in

von etwa 16,000 Kronen stiftete. Auf
den Holzstößen fand man eine zur
Hälfte mit Petroleum gefüllte Kanne.
Daneben stand eine gleichfalls Petro-
leum enthaltende Schale. Von dieser
lief eine aus Wollfedern gewickelte
und mit Petroleum getränkte 3ün^

legung. Bei dem Inhaber des che»

Jngenieur - Chemiker N. Welwart,
arbeitete ein junger Mann, der sich
als Dr. Viktor Waldemar Schöneichaus Rußland eingeführt hatte. Er

und Schalen aus Platin, ein
Mikroskop, sowie verschiedene physi-
kalische Apparate im Gesamintwerthe
von etwa 2000 Kronen. Dr. Schön-
eich war zu gleicher Zeit verschwunden
und konnte nicht ermittelt werden.
Auf dem südlichen Abhang des Leo-
psldsbergeS. abseits vom sogenannten

jungen Mannes aufgefunden. Auf
Grund eines Abschiedsbriefes, den der
Lebensmüde bei sich hatte, wurde
feine Identität mit dem 2Sjährigen
Elektrotechniker L. Meszaros, zu
Preßburg geboren, Wiengasse 10
wohnhaft, festgestellt. Der 25jähri-
ge Contorist Franz Kurz, Luftbad-gasse 9 wohnhaft, hat seine Mutter,

Ehe die Leichenfeier begann, hat sich
der unglückliche Sohn in seiner Woh-
nung durch einen Schuß aus einem
Revolver getödtet. Der im Kaise-
rin Elisabethspitale in Pflege befind-
liche Anton Stowasser hat sich mit
einem Taschenmesser einen Stich in

Patienten beschäftigt war.

Wecker. Der seit dem 29. Novem-
ber d. Z. vermißte Knecht Jakob
Wintrich Greußen)' in d« Atosel"al»

TaS Kochrezept.

Die Flitterwochen waren vorüber.

Mittags. Paul hatte früher stet»

in- d«r jungen Ehe.
EineS Mittags stand Klara wieder

trostlos und ängstlich vor dem Herd.

Und doch fühlte sie sich so traurig,
als Paul sie küßte. Stumm setzte
sie ihm das verbrannte Essen vor.

Jetzt wirds kommen! Da! Wa»
ist das? Paul macht ein verklärtes
Gesicht und ißt mit großem Eifer.
Sie sieht ihn an, erstaunt, erfreut!

streichelt ihre Hände zärtlich und ruft
freudestrahlend: ?Siehst du. mein
Kind! Endlich hast du's heraus! So
schmeckts! So ist'S schön! So lochte
meine Mutter!

Galanterie.

?Sehen Sie, Herr Doktor, di«
Sonne neigt sich". ?Nur vor
Ihnen, gnädiges Fräulein!"

Schiller.

Von Verslingen. Leutnant a. D.

Schiller Heller Kopp jewefen!
Jmponirt den Damen sehr!
Hab' ihn selber gern jelesen.
Hat etwas vom Militär.

?Jungfrau" macht sich ganz famos.
?Wallenstein" jeht über beide.
Ist äh beinah tadellos.

Einz'ger Fehler all der Stücke:
Militär spricht viel zu viel.
höchst fatale Bildungslücke

Großen Dichter's vom Civil!

Der geistesabwesende Arzt.

?Also Sie sind kinderlos, Gnädige
seit wann haben Sie daS be-

merkt?"

Logik. ?Vater, nicht wahr,
man darf doch nicht gestraft werden
für etwas, was man gar nicht gemacht

ne Aufgaben nicht gemacht- hatte."

Der Sonntagsjäger.

A. (zu 8., welcher von der Jagd
kommt): ?Na, heute wieder kein Glück
gehabt?"

B.: «O, im Gegentheil, sehr viel
sogar!"

S' h b dch der

Tttiber!"^


